
 

 

 

Frage 

Gibt es Explosionen, die durch Flusen (z. B. Baumwollflusen) verursacht wurden? 

 

Antwort:  

Baumwollflusen allein sind in der Regel nicht explosiv im klassischen Sinne, wie es bei brennbaren 
Stäuben wie Mehl, Zucker oder Kohle der Fall ist. Allerdings können unter bestimmten Bedingungen 
auch Baumwollflusen ein Brand- oder Explosionsrisiko darstellen, insbesondere wenn sie sich in 
großen Mengen ansammeln und eine Zündquelle vorhanden ist. 

Zu beachten gilt: 

1. Feine Partikel: Während grobe Baumwollflusen weniger gefährlich sind, können feine 
Partikel, die durch mechanische Verarbeitung entstehen, leichter in der Luft schweben und 
brennbar sein. 

2. Zündquellen: Wenn feine Baumwollpartikel in der Luft schweben und eine ausreichend große 
Konzentration erreichen, könnten sie durch Funken, heiße Maschinen oder elektrische 
Entladungen entzündet werden. Das würde jedoch eher zu einem Feuer als zu einer 
Explosion führen. 

3. Kombination mit anderen Stoffen: Baumwollflusen, die mit öligen oder fettigen Substanzen 
vermischt sind, können leichter brennen und unter bestimmten Umständen auch explosiv 
reagieren. 

In der Praxis wird das Risiko durch entsprechende Sicherheitsmaßnahmen wie gute Belüftung und 
regelmäßige Reinigung minimiert. 

 

Es gibt aber tatsächlich einige dokumentierte Fälle, in denen Flusen zu Explosionen geführt haben, 
insbesondere in industriellen Umgebungen, wo feine Partikel in der Luft schweben. Hier sind einige 
Beispiele: 

1. Textilindustrie 

In Textilfabriken, wo Baumwoll- oder andere Faserflusen in großen Mengen produziert werden, 
können sich diese in der Luft ansammeln. Ein bekanntes Beispiel ist die Explosion in der 
Textilfabrik Mills in North Carolina (USA) im Jahr 1949. Dort entzündeten sich Baumwollflusen durch 
einen Funken von einer Maschine, was zu einer verheerenden Explosion und einem Großbrand 
führte. 

2. Holzverarbeitende Industrie 

Auch in der Holzverarbeitung können Flusen aus Holzstaub oder feinen Holzfasern 
explosionsgefährlich sein. Ein Beispiel ist die Explosion in einer Holzverarbeitungsanlage in 
Deutschland im Jahr 2013. Feiner Holzstaub hatte sich in der Luft angesammelt und wurde durch eine 
Zündquelle zur Explosion gebracht. 

3. Landwirtschaftliche Betriebe 

In der Landwirtschaft, z. B. in Baumwollentkörnungsanlagen, können Baumwollflusen zusammen mit 
anderen feinen Partikeln in der Luft schweben und bei Kontakt mit Zündquellen explodieren. Solche 
Vorfälle sind zwar seltener, aber dokumentiert, wenn Sicherheitsvorkehrungen nicht eingehalten 
wurden. 

 

 

Fragen aus der Praxis 



 

 

 

4. Papier- und Zellstoffindustrie 

In der Papier- und Zellstoffindustrie können feine Flusen oder Fasern aus Zellstoff oder Papier bei 
hoher Konzentration und in Kombination mit Funken oder Hitze zu Explosionen führen. Ein Beispiel ist 
die Explosion in einer Papiermühle in Finnland im Jahr 2011, wo eine Staubexplosion durch feine 
Zellstofffasern verursacht wurde. 

5. Haushaltsgeräte (selten) 

In sehr seltenen Fällen können sich auch in Haushaltsgeräten wie Wäschetrocknern Flusen 
ansammeln und entzünden. Dies führt meist zu Bränden, aber in extremen Fällen, wenn sich Gase 
ansammeln, könnte es auch zu einer Explosion kommen. 


